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Der alte Wiligut, kurz vor seinem Tod 


Hartung / 
Januat 


LEE (ft im Schöpfungowalten 
Sein Geſetz in allem Sen, 
Ift von Bot uns nuserlefen - 
Seiner Schöpfung Firnewein. 


Mag wie immer neu beginnen 
Menſchenmaß den Jahresgang, 
Liebe kennt kein „Maßbeſinnen“⸗ 
Ift von Bot - Sein Lobgefang! 


Hornung / 
Februar 


MOANDESAALHT geheimſtes Weben 
Liebe ohne Naum und Zeit - 

Jenkte Got in Dich fein Leben, 
And damit „Unfterblichkeit”) 


Was fich [putem um zu küffen, 
Wenn die Mondesfichel liegt? 
Wenn auch alle ſterben müſſen“, 
Liebe“ hat ſtets neu geſiegtl 


Lenzing / 
Már 


GEO nennt die ſtarken Triebe 
Frühling, wenn fie fch umſchlingt, 
And die „ewig junge“ Liebe 
Pochend in die Seelen dringt - 


Wenn der Seelen Gotosglaube: 
„Liebe“, an die Sterne greift 
And die Liebe, gleich der Taube, 
Durch des Athers Vläue schweift. 


Liebe „Liebe“ ach nut Liebe 
Almet Feld und Wald und Flur, 
Kennt in ſolchem Schöpfungsteiebe 
Got in feiner Größe nur! 


Oſtermond / 
April 


MÖOBEN Euch viel Götter naren - 
Wer in Liebe Got vertraut, 

Bann durch alle Stürme hatten, 

Denn die „Liebe ift die Braut“. 


Wahre Liebe ift beſtändig, 
Wie dns Wetter immer feí. - 
And nur der ift „wetterwendig“, 
Der „verſaumt“ den holden Mal.. 


Wonnemond / 
Mai 


MAIEANDIÜGEN - Mnienbeonnen 
Wunder dieſer Ewigkeit 
Licht von allen Weltenſonnen 
And voll Gotos Seligkeit. 


And bein noch [o hohes Willen - 
Seine Lieder wunderhol - 
Können Ninienblühn vermiffen, - 
Dieſer Schöpfung „Sonnengold”) 


Mit den ſtarken Jeugungsarmen 
Am der Frauen schlanken Leib, 
Voll der Glut, der lebenowarmen, 
Finden fch dn Mann und Weib 


Iwiefach eint ſich Schöpfungswillen, 

Nnumhaft ſchön zu „Eins“ vereint, 

Wie nut Got die Glut kann ſtillen, 
Die im Fluten fch geeint. . 


Maienſchönheit Mnienwerden - 

Was ift Zeit und was ift Naum? 
Botos Willen hier auf Erden 

Bleibt der Menſchheit ſchönſter Traum.. 


Vrachmond / 
Juni 


331319 ftellt die bange Frage: 
Liebel Wunder⸗Gotos, „Jein“ 
Jagen regt fich Jorgenklage: 
Sit Du ewig? 23íft Du „mein“ 


And ein wunderſames Regen 
Fühlt det Schöpfung heilig Tun 
Botos Geiſt in Kraft und Segen 
Muß in „hohem Wiſſen“ tulit... 


Seumond / 
Juli 


IN der Schöpfung glüht dns Sehnen 
Wunderſam und teöftungsvoll... 
Wie aus bangen Liebestränen 
Wohl Erfülltes werden ſoll? 


Werden iſt s, dns All fich nannte 
Anfang hier in Ewigkeit 
Ewig brennt es, immer brannt es 
Menſchenlos nennt 's „Naum und Zeit. 


Ernting / 
Auguſt 


42530533 XE- 05^, klünfter aller Monde - 
Der die Dornen nun enthüllt - 

O Du weißt nun, was nicht lohnte, 

„Was“ die Liebe“ nicht erfüllt) 


Heißes Licht durchglüht den Ather 
Aberal im All, im Sein, 
Menſchenlos, ob früh, ob [pAter, - 
Fügt fich ſtets dem Kreislauf ein. 


Was find menſchensbange Träume, 
Lebenoglut und Seligkeit’?: 
Sind von Gotos Meer nur Schhume 
Am Beftad der „Ewigkeit“. 


Boll Geheimnis ift dns Sruchten - 
Sinnbild dieſer ganzen Welt 
And auch die, die Got wohl ſuchten, 
Sind aufs „Nichts“, dem „Ich“ grftellt... 


Scheiding/ 
September 


BER Baum, dns Ich trügt nun die Schwere, 
Die Früchte feiner zeugend Schoß 
And find wie er voll oder leere - 
„Gleich feiner Liebe“, klein und groß. 


And diefe Früchte, fie beweiſen 
Ans aller Liebe tiefen Sinn: 
Der Jeugung Walten, Weſen, reifen 
Weit uns zu Gotos Geiſt ftets hin.. 


And Gotos Geiſt, der „Wahrheit Liebe“ 
Steht über-nl, der ganzen Welt, 
Veherrſcht dies Al und deffen Triebe. 
Er if’, der wahre Treue Halt! 


Gilbhart / 
Oktober 


OKTOBER nennt fich itoͤiſch Meſſen 
Yon Menſchentun und Menſchenſchein, 
Es rauſcht das Blut, es rauſcht „vergeſſen“ 
„Nur Liebe ift von Got allein” - 


Wo bleiben Zeit und Naum - die Veiden? 
Verganglich, weil es Menfchenfinn! 
Aut Gotos Lieben mag es leiden, 
Daß ich in Ihm“ „vergänglich“ bin! 


Nebelung/ 
November 


3331 Dunkel, das die Seelen bricht, 
Das „Ich“ kennt ſolches Dunkel nicht! 
Am mich ift Got, in mir Men, 
Das „Graun“ laß ich dem „Stoffe fein. 


Got ift die Liebe: Klar und hell 
Wird alles, auch im Stoffe“, ſchnell. 
Wo Sein und Liebe ihn durchglühn, 

Da muß dns Dunkel” raſch entfliehn. 


Julmond / 
Dezember 


DoE seten find von Naum und Jeit 
Vettinnend Maß der Ewigkeit 
Aut Got All-Ein 
Ift oͤreifach Sein, 

Das ſich als Licht 
Ins Da. ſein flichtl 


Darum ift We-Ende Anfang nur 
Von Gotos Weſen „He-nat-ur”. 


Julmond 1937 


K. M. Wiligut 


